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Beilage zu Nr . 107 - er Karlsruher Zeitung.

Deutschland .
, ft Leivzig , 2. Mar . (Aus der Rechtssprechung des
. ReichS - Oberhand -rlsgerichts . ) Ein Makler war vom
? Eigrnthümrr beauftragt , rin Grundstück um 1800 M. zu

verkaufen, erlangte aber durch allerlei Ueberredungskünste
! nur« Kaufpreis von 2600 M. ; davon hat er 1800 M . an
i die Eigenthümerin ausgezahlt und die weiteren 800 M. für

sich behalten , indem er der Eigenthümerin vorspirgelte , nur
1800 M. erlöst zu haben. Die Eigenthümerin erkälte vor

s Gericht, ihr Grundstück sei nicht mehr als 1800 M . werth
und sie würde die weiteren 800 M. aus Gewiffensskrupeln

i nicht angenommen haben . Demungeachtet ist ein Betrug des
Maklers zum Nachtheil der Eigenthümerin angenommen
worden, weil zweifellos die vollen 2600 M. ihr gehörten
und eS ihre Sache war , was sie mit den 800 Mark thun
wollte.

Zwei deutsche Standesherren haben sich für den bekannten
vr. Strausberg auf Höhe von anderthalb Millionen Mark
verbürgt und find nunmehr auf Zahlung dieser Summe ver .
klagt. Einstweilen haben fie nur die Einrede der Inkom¬
petenz vorgrschützt, welche jedoch verworfen wurde.

Auf einer Tratte war ei» Domizilvermerk geschrieben, das
auf eine Person am Wohnorte des Acceptanten lautete ; diese
Person wurde bei der Protesterhebung nicht aufgefunden und
deßhalb ein sog. Windprotest erhoben. Die Giltigkeit dieses
Protestes ist ohne Erfolg angesochten worden . Der Notar
hatte nicht nöthig, sich in die Wohnung des Acceptanten zu
begeben , nachdem eine bestimmte Zahlstelle im Wechsel be-
zeichnet war.

Frankreich.
^ Paris , 4. Mai. Die von dem Preßleiter Anatole

be la Forge für den Gebrauch des Ministers des Innern
unternommene Studie über die Preßfreiheit in Frankreich
gelangt , nachdem fie der einschlägigen Gesetzgebung bis auf
die Gegenwart gefolgt ist, zu nachstehendem Schluffe :

Wie Sie sehen , Herr Minister , habe ich mich bei meiner Arbeit »ach
dem Vorbild ? der io dieser Sache unverdächtigsten Richter nur »an
dem Sinne für Freiheit leiten lassen . Wie Sk , dachte auch ich,
daß di« Freiheit und die Freiheit allein die Republik mit einem Manne ,
wie Hr. Julei Grövy , an der Spitze in die Lage setzen kann , der
/ ,«Höfischen Presse das Ansehen, die Macht und di« Selbstbeherrschung

Mittwoch , 7 . Mat L8>» .

wieder zu geben , mit denen fie die bedeutendste Kraft der Gesellschaft
ist. Wenn die Presse auch noch in der letzten Zeit einige Ausschrei¬
tungen begangen hat , wenn fie sich zu einigen bedauerlichen Heftig,
ketten Hinreisen ließ , sa geschah es . « eil fie nicht frei genug war.
Sollten wir schlechter bedacht sein , als England , welche- io seinen
Zeitungen mit ihrer stolzen Unabhängigkeit und unumschränkten Frei -
Heu eine der Grundbedingungen und Bürgschaften seine - palitischen
Bestandes und seiner nationalen Größe gesunden hat ? Der berühmte
Befreier de- Landesgebiet- , Hr . Thiers , nannte in einer denkwürdigen
Rede die Preßfreiheit „die erste der nvthwentigen Freiheiten " . Dir
jetzt definitiv gegründete Republik hat kein bessere- Mittel , ihre Wider-
sacher zu entwaffnen , äl» wenn fie der Presse ihr« volle Bewegung »,
freiheit wieder gibt. Wer immer eine Feder führt , kann die beredten
Worte nicht vergessen , welche Hr . Grövy in der Gesetzgebenden Brr -
sawmlung am SS . Juli 1848 gesprochen hat : „Die Preßfreiheit !
Wer hätte wohl je gewogt , fie offen aozugreisen und sich zu ihrem
Gegner zu bekennen ? Da - ist ihre unsterbliche Ehre , daß fie ihre
Feind « zwingt, sich vor ihr zu verneigen, die Streiche , welche fie ihr
»ersetzen , zu wa- kiren und ihr nvch, indem stc fie erwürgen , zu hui-
dlgen." Di « Republik kann bei dem Gebrauch einer Freiheit nur ge-
Winnen , welche zu ihren Aposteln , Boikämpfer « und Märtyrern die
größten Geister unsere- Frankreich zählt von den heldenmüthigea
Rittern vom Geiste im sechzehnten Jahrhundert bi- zu den wackeren
Journalisten des zweiten Kaiserreich - , von Etieanc Dolet bis za
Voltaire und Mirabeau und von Mirabeau hi» zu Armand Earrel .
Wenn e- noch Regierungen gibt , di« nach dem humoristischen Aur -
spntcheDucla ' S, sich vor den Schriftstellern fürchten wie die Diebe vor
den Laternen , so wird man zugestehen , daß die sranzöstsch « Republik
nicht zu ihnen gehört. Sie wird ihre Achtung vor oen Rechte» und
der Unabhängigkeit der Press« immer wehr bethätigen. Wie sollte fie
auch nicht ? Sind nicht aus der Journalistik so viele Männer hervor»
gegangen, di« sich um dar Land au- gezrichnete Verdiensteerworben haben?
Sie wissen eS wohl, Herr Minister, denn Sie stad selbst einer der her¬
vorragendsten Journalisten der streitenden Prooiozpreffe gewesen , jener
wackeren Pr -sse, die auch unter den widrigsten Verhältnissen dazu beige-

, tragen hat, so viele nützliche Ideen zu verbreiten, so viele Jrrthümrr zu
j bekämpfen und der große« Sache de- VaterlaadeS so wichtig« Dienste zu
! leisten. Diese Frage der Preßfreiheit ist eine so erhabene und edle , daß sich
! die nach ihrem Ursprünge und Parteistaadpuukte »erschiedrnestn Geister
l unter ihrer Fahne vereinigt haben. Wie die großen Schriftsteller , die
§ ich eben nannte , so haben auch die berühmtesten legitiwiftischen und
l orleaoistischen Publizisten die freie Diskussion al» ein natürliche- und

«nverjährbare - Recht gesardert. Wer erinnert fich nicht der Kämpfe,
welche dafür Hr. v. Gsivudr , der au-gezekchnete Redakteur der „ Ga-
zette de France "

, unter der Regierung Laut- Philipp '- audsocht ? W -r
könnte die entrüsteten Rückforderungen und Proteste »ergeffen, welch«
die Berlin '- , die unbestechlichen , wuthigen und einstchtigen Leiter de»
„Journal de- Döbat » "

, verümtbarleu ? Desgleichen find jedem Be¬
wunderer einer glühenden Beredtsamkeit noch -dk Aufsätze de» großenund sittenstrenge» Lamenaai » im Gedächtaiß , mit welchen er in dem
„ Aveair " de« Abbö Gerbet , Lacordaire, Montalembert an seiner Seite ,die Gedankenfreiheit als die erste und unerläßlichste der „evangelischen "
Freiheiten vertheidigte. Mit leidenschaftlicher Energie forderte Hr .v. Montalembert diese Freiheit in seinem Merkchen über die „katho -
tischen Interessen im neunzehnten Jahrhundert ". „Ohne fie," sagteer , „gibt e» kein nationale - Leben mehr , sondern «nr noch eine
Scheinexistenz, unter dem Namen eine» Volke» nur noch eine» Fried¬
hof und Leichen." Sehnlich äußerte sich mit seiner luwergleichlichrn
Beredtsamkeit da» größte literarische Genie unserer Zeit und vielleicht
aller Zeiten , unser unsterblicher Bietvr Hugo. , Wa» vermögen," ries
er von der Tribüne der Nationalversammlung am S. Juli 1850,
, wa- vermögen die Gesetze gegen di, Presse? Sie niederzahalte» ?
Sie ist unbezwinglich. Sie eiozuschränkn ? Sie ist unendlich . Sie
zn ersticke» ? Sie ist unsterblich." Diese grandiose Sprache scheint
mir der Aa - druck der Wahrheit selbst. Ein ehemaliger Journalist ,brr an den Schwierigkeiten , mit welchen der Journali -mu- unter
dem Kaiserreich za kämpfen hatte , seinen Theil gehabt hat, wollte ich
nicht meinen persönlichen Eindrücken Gehör leihen , sondern Ihnen ,
Herr Minister , unparteiisch dir Thatsachen Vorträgen, welche »nS die
Geschichte liefert. Diese Thatsachen find so übereinstimmend, die Zahlder unverdächtigen Zeugnisse ist s, groß, daß ich Ihnen mit der Auf¬
richtigkeit einer wohlerwogenen und tiefen Urberzrugnng sage« darf :
Im Interesse der Republik , sür die Gräße Frankreich» ist e- Zeit ,der Prefsr die vollkommenste Freiheit zn gewähren. In dieser Hoff-
nung schließe ich meinen Bericht und bitte Sie , den Au-druck meiner
ehrfurcht- vollen Ergebenheit zu genehmigen.

Anatole de la Forge ,
_ Preßleiter .

« rrWtschte Rnchrtchte ».
— Iwan Turgenjew läßt , wie wir au» einem der „Rig . Ztg."au- Pari » zagrgangenea Spezialtelegramme ersehen , die van einigen

Zeitaoge » verbreitete Nachricht , er sei um der ihm van der Studen¬
tenschaft Mo -kau '- bereiteten Manifestationen willen an» Rußlandan- gewiescn, sür ein« pure Erfindung erklären.

Allerhöchste Verwandtschaften .
(Au- der „ Nordd . Allg. Ztg . ")

Wenn auch jetzt nicht uxhr wie in früherer Zeit die Familirube -

zirhnngen der regierenden Häuser maßgebenden Einfluß aus dir Po¬
litik haben, so bleibe « fie doch interessant gruug , um einmal ei» wenig
betrachtet zn werden. Die Souveräne Europa '» find durchgängig
ihren Unterlhauen auch menschlich näher gekommen und anstatt stau-

! vender Bewunderung höfischen Glanze» und Prunke» ist jetzt in de»
Herzei der Böller viel mehr Theiluahwe und Mitgefühl für die Leiden
»ud Freuden de - Herrscherhauses zu finden als früher . Und da» »st !

gut uiH löblich und Hilst über Manche» fort , wa» die Zeit in ihren j
Wandlungen mit sich gebracht. Wiv Deutsch« find nun einmal durch !
und durch monarchisch gestaut imd können und wollen nn» von dieser !
Sestnnung nicht ls - wachen. Und so interesstrt nicht nur Hofkreise !
vnd vornehwe Leute , sondern die unendlicheMehrzahl de- Volke - alle- §
da- aast lebhaftestes wa» die Familie de» Herrscherhäuser «»geht, !
Unwillkürlich überträgt fich die rein menschliche , vielleichr spießbürger - >
licke Auffassung de» Familienleben - und seiner Beziehungen , wie e» i
Jeder in seinem Kreise Knut und beachten gelernt hat , auch auf die
Fomilknbezkhnngen de» Landesherr« und seiner Familie und frohe !
wie traurige Ereignisse io derselben finden in den Herzen »an M 'llio. !
»en ihr lebhafte- Echo . Und doch herrscht trotz diese» ganz unläug - '
baren Interesse » bei den Meisten eine große Unkenntuiß in diesem !
Punkt. Daß ein Prinz von Preußen oder ein Erzherzog von Oester- l
reich dem Hahenzollern'jchen, resp. Habsburg 'schen Herrscherhanse an - I
gehören , weiß freilich Jeder ; welche weiteren Verwandtschaften aber l
noch dvrbanden find, wissen eben wenige. Ich denken r» wird nicht j
uninteressant sein, e- za erfahren . *) j

Wir billig und recht , beginne ich mit dem Deutschen Kaiserhaus« , !
den Hahenzvllrrn.

Se . Majestät der Kaiser ist bekanntlich der Sohn der mioergeß - !
l'chen König » Luise , geborene Prinzessin von Mecklenburg- Strelitz -
Eine Schwester ist die Mutter de- regierenden Großherzog- von Meck¬
lenburg . Schwerin , eine andere war die Mutter de- Kaiser» Alexander II .
von Rußland , eine dritte dir Gemahlin de- Prinzen Friedrich der

I Niederlande und Mutter der Fürstin zu Wied. Se . Majestät ist also
Oheim der Herrscher von Mecklenburg-Schwerin und Rußland . Ihre

i Majestät die Kaiserin August» ist geborene Prinzessin von Sachsen -
Weimar , wie ihre verstorbene Schwester, die Gemahlin de- Prinzen
Karl, Bruder Sr . Majestät de» Kaiser». Se . Majestät ist somit der
Schwager de» Großherzog» von Sachsen. So bekannt auch nun wohl
die weiteren Familienbeziehungen gerade unsere- Herrscherhauses sein
wögen , so sollen fie doch der Vollständigkeit wegen hier ausgeführt
werden. Der Schwiegersohn de» Kaiser- ist der Großherzog von
Baden , seine Schwiegertochter die Prinzeß royal Victoria von Eng¬
land.

Der Kronprinz al» Schwiegersohn der Königin Victoria ist dadurch
k «inen ausgedehnten BerwandtenkreiS getreten , antcr dem wir nur
Rußland , Dänwiark . Schleßwig-Holstein , Hessen aasühren wollen-
Er ist Schwiegervater de» Erbprinzen von Meiningen .

*) ES brancht wohl kaum erwähnt zu werden, daß nur nahe Bcr -« audtschaften berücksichtigt worden find. Uebrigen» bemerke ich , daß
S -blikb

°
en

°
ist

^ ^ " ' alogische H- fkalcuder für 187S für mich maßgebend

Prinz Karl , Bruder und Schwager Sr . Majestät , hat seine Prin -
zesstnnen-Töchter an Landgrafen von Hessen vermählt. Sein Sohn

Prinz Friedrich Karl , Neffe Sr . Majestät, ist durch seine Gemahlin ,
geborene Priuzesfin von Anhalt , mit diesem und dem herzoglich alten-
bnrgischcn Hanse nahe verwandt . Seine älteste Tochter , Prinzessin
Marie , war in kurzer Ehe mit dem Prinzen Heinrich der Niederlande
vermählt , die beiden anderen Tächter find die Erdgroßherzvgin van
Oldenburg und die Herzogin von Eounaught .

Prinz Albrecht, Reffe Sr . Majestät, ist durch seine Mutter auch
Reffe de» König- der Niederlande und de» verstorbeueu Prinzen Hein¬
rich der Niederlande. Seine Gemahlin , geborene Priuzesfin von Al-
tenbnrg , ist die Nichte der Königin Marie von Hannover . Seine
Schwester, Privzesfiu Alexandrine, ist an den Bruder de» Großherzog »,
den Herzog Wilhelm von Mecklenburg-Schweria , verwählt .

Dir Mutter der anvermählt gebliebenen Prinzen Alexander and
Georg ist eine geborene Prinzesfi» von Anholt-Brrvberg . Eine preu¬
ßische Prinzessin ist sodann die Mutter KänigS Ludwig II . von Bayern .

Ich möchte hier gleich dir fürstliche Familie Hohenzoller » »nsügra
mit folgenden verwandtschaftlichenBeziehungen : Maral , Baden , Por -
tugal , Wied, Belgien , Hohenlohe.

In alphabetischer Reihenfolge weiter :
Anhalt . Verwandt mit Preußen , Lltenburg , Mecklenburg-Stre »

litz , Hesien-Kaffel, Nassau, Sqaumburg - Lippe , Holstein.
Baden . Die Mutter de- Großherzog» war eine geborene Prin¬

zessin von Schwede» , seine Gemahlin bekanntlich die einzige Tochter
unsere- Kaisers . Weitere Verwandtschaft mit Koburg, Leuchtenberg,
Meiningen , Rußland , Württemberg , Lippe, Hohenlohe, fürstl . Hohen-
zollern , Hamilton .

Bayern . Durch seine Mutter , grborne Priuzesfin von Preuße «,
ist der König mit unser« Kaiserhause nahe verwandt . Sein Oheim ,
Prinz Laitpold, hatte eine Erzherzogin zur Gemahlin , dessen ältester
Sohn , Prinz Ludwig, ebenfalls und der zweit« Sohn , Prinz Leopold ,
ist bekanntlich mit der ältesten Tochter de- Kaiser- von Oesterreich,
deren Mutter wieder eine bayrisch « Prinzessin ist, vermählt . Weitere
Allianzen beziehen fich aus ToScana, Modena, Spanien , Thnrn Taxi - ,
Portugal , Sachsen, Sicilien , Orkan - , Koburg.

Belgien . Da » belgische Königshaus ist alt in Betreff der Fa¬
milie, neu in Betreff der Würde. Die Matter de- König- war bi«
Tochter de» König» Louis Philipp von Frankreich , also eine Orleans ,
seine Gemahlin ist «ine Erzherzogin von Oesterreich. Der Bruder
de- König- , der Gros von Flandern , ist mit der Tochter de» Fürsten
von Hohenzollern verwählt . Seine Schwester dir unglückliche Kaiserin
von Mexiko . Der Vater dr» Köaig» war bekanntlich Prinz Leopold
von Sachsen-Koburg und Gotha, der >w Jahre 1831 zum König der
Belgier erwählt wurde.

Bonaparte . Wenn hier auch da- Hau- Boaapari « erwähnt
wird , trotzdem e» ni» t mehr zu den regierenden gehört, so geschieht
die» nicht lediglich deßhalb, weil den ebenbürtige« Famillengliedera
auch jetzt noch von den regierende« Häusern die früher übliche Lour -
toifie gegeben wird , sondern hauptsächlich weil zu konstatiren ist, daß
eine Verwandtschaft nur mit den RegenteohSnser» von Württemberg
und Italien »nd zwar nur durch den Prinzen Napoleon (Plonplon )
vorhanden ist.

Bourbon . Diese» angeblich älteste Herrscherhau» Europa '» ist
nnr noch in Spanien al- regierend vertreten . Alle andera Zweige
find drpoffedirt. ES ist die weitest verzweigte and zahlreichste Familie

und ihre verwandtschaftlichenBeziehungen erstrecken fich (die ZweigeOrkan », Sizilien , Parma eingerechnet ) ans Modena, Sizilien , Mecklen¬
burg , Koburg , Brasilien , Bayern , Spanien , Lzartory -ki, Sardinien ,Oesterreich, LoSkana , Portugal . Di : Mitglieder haben meisten » inner¬
halb ihrer Brrwandtschast gehrirathet. Ehef der Hauptlinie Artoi» ist,wir bekannt , der Graf von Lhambord , Enkel König - Karl X . von
Frankreich , mit einer Erzherzogin von Oesterreich -Este (Moden») in
kinderloser Ehr lebend. Ehef Le» Hanse- Orkan » der Graf von
Pari », mit seiner Cousine. der Tochter de» Herzog» von Montpenfier ,vermählt . Für die köaiglnhe Linie beider Sizilien gilt al» Familien¬
oberhaupt der entthronte König Franz II . , welcher »,n seiner Ge¬
mahlin , einer gebornen Herzogin in Bayern , keine Kinder hat. Eineder Schwestern de- König- Franz II . ist mit dem früheren Großherzogvon To -eana , die andere mit dem entthronten Herzog von Parmaverwählt .

Brasilien . Kaiser Pedro II . hat mit seiner Gtmahlin , einerTante de- früheres König- Franz ll . von Sizilien , kineo Solln , wohlaber drei Töchter. Die älteste (Kronprinzessin) ist mit dem Grafenvon En , ältestem Sohne de» Herzog » von Newour » (Orkan - ), ver¬
mählt , dir beiden andern Prinzessinnen mit Brrwandten au» den Fa¬milien Sizilien und Orleans . Weitere Verwandtschaft besteht mit
Koburg und Oesterreich.

Braunschweig Der »nvermählt gebliebene Herzog Wilhelm
ist der Sohn einer Priuzesfin von Baden und als Welfe dem eng¬lischen König-Hanse verwandt.

Dänemark Die Linie SchltSwig-Holftein-Souderburg - GlückS -
burg succedirte im Jahre 1883 in Dänemark. Dir Mutter de- regie-

i renden König» Ehristia« IX ist ein« geborene Prinzesfi» von Hessen ,ebenso seine Gemahlin , die Königin Luise. Der Kronprinz hat fichmit der Prinzessin Luise von Schweden vermählt. Der nächstfolgende
Sohn Wilhelm ist unter dem Namen Georg I . König von Griechen¬land geworden. Die Töchter find an die Thronfolger von Englandund Rußland , die jüngste an den Sohn de- letzten König» von Han¬nover Georg V., den Herzog Ernst August von Enwbeclaad, verwählt .

! Weitere Beziehungen find vorhanden zu Schauwburg -Lippe and Anholt .Griechenland . Der eben erwähnte zweite Sohn König»
l Christian IX . von Dänemark — al» König der Hellenen Georg I. —
! ist mit einer Großfürstin von Rußland , Nichte Kaiser » Alexander II .
! und Coustne de» Herzog» von Emvderland , verwählt,
i England . Bo« väterlicher Seite find di« Mitglieder de» Königs¬

haus-» — mit Ausnahme der Nebenlinie Hannover- Lumberland-Lam -
bridge — an » dem Hanse Sachsen-Koburg , von mütterlicher Seite
Welk «. Aber auch die Mutter der Königin Biclori, war «ine Her-
zogin von Sachsen. Die älteste Tochter der Königin ist bekanntlichdie Kronprinzessin de» Deutschen Reich » «ad von Preußen , die Schwie¬
gertochter unsere» Kaiser». Der Prinz von Wale» ist mit einer Prin¬zessin von Dänemark verwählt. Dir jüngst verblichene zweite Tochterwar die Großherzogin Alice von Heffen-Darmstadt. Der zweite Sohn ,Alfred , Herzog von Edinbnrg . hat die einzige Tochter de» Kaiser» von
Rußland zur . Gemahlin , der dritte , Arthur , Herzog von Esnnaughi »hat vor Kurzem fich mit der Großnichte de» Kaiser » von Deutschland,
Prinzeß Luise Margarethe , Tochter de» Prinzen Friedrich Karl »°»
Preußen , vermählt . Eine Prinzessin ist ferner an den Prinzen Ehristia»
von Holstein, Bruder dr» Herzog» Friedrich VIII . von Luznsteoburg.
eine andere an den ältesten Sohn de» schottischen Herzog » von Argyll,
den Marqai » von Lornr , vermählt. (Fortsetzung folgt, )



Haudel und Berkehr.
Neurster Frankjurtrr KurSzrtkel im Hauptdlatt

M. ScitL
HauselSberichte.

P Leipzig , 5 . Mai . Der Quartalsabschluß der Allgemeinen
deutschen Lrrdttanstalt weilt einen Gewinn von 850,624 Mark ans,
welcher circa 2 ' /, Prozent de» Aktienkapital» entspricht und warin
Prvvistvn und Zinsen an» de« Kontokorrent nicht enthalten find.

Berlin , 5. Mai . Betreidewarkt . (Schlnßbrrichr.) Weizen per
Per M»i - J «ni 188 50 , per Juni -Jnli 189.— , per September - Ok¬
tober 192.—. Roggen per Mat -Juni ! 2150 , per Juni -Jnli i82 . — ,
per September -Oktober 128.— . Rüdöl ic».L> 58.30 , Per Mat -Jnni
57L0 , per September -Oktober 59 . — . Spirim » loco 52.25 , per
Mai -Jnni 52.40 . per Jnut -Jnli 52.80 , per August- Septem der 54.10,
Hastr per April -Mat 127.—, per Mai -Jnni 126 .50 .

Köln , 5 . Mai . ( Schlußbericht.) Weizen , loco hiesiger 20.50,
loco fremder 19.50 . per Mai 18.75 , per Juli 18.70 , per Novbr .
19.10. Roggen loco hiefiger 14.50, per Mai 11 .65, per Jnli 11.85,
per Novbr . 12.45 . Hafer loco 13.50 , per Mai 12.95 . Rüböl loco
30 .— . per Mai 29.80 , per Oktbr. 31.—.

Bremen , 5 Mai . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard white
!oov 8.85 , per Juni 8.75 , per Jnli 8 .70 , Per Aog.- Septbr . 9 .—.
Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wlcax ) 35 Ps .

» Pari », 5. Mai . Rüböl per Mai 81.75, per Jnni 82 .25, Per
Juli - Angnst 83 .25 , per Gept .-Dez. 84.50. — Kpirliu » per Mai
55 .25, per Sept .-Dez . 56 .75 . - Zucker, weißer »,»p . Rr . 3 per
Mai 59.— , per Sept .- Dez . 58 .25. — Mehl , 8 Marken per Mai
59L0 , per Juni 60 .— , per Juli -August 60 .25 , per Sept .-Dez . 60 .25.

Weizen per Mai 27 .50 , per Juni 27 .50 , per Juli -August 27L0 , per
Sept .-Dez. 27.50. — Roggen per Mai 17.25 , per Jnni 17 .75, per
Juli -August 18.25 , per Gept .-Dez , 18 .—.

Amsterdam , 5. Mai . Weizen aus Termine höher, per Mai — ,
»er Nov . 274 . Roggen loco flau , aut Termine fester , per Mai
135, per Okt. 150. Rüböl loco —, per Mai —, Per Herbst —. Rap »
loov —, per Herbst

Antwerpen , 5 . Mai . Petrolruwmartt . Gchlnßbertcht. Stim¬
mung : Ruhig . Raffiniere« Type weiß, dilpouibel 22 b., 22 B -

New - Ior ! , 3. Mai ( Schlußkorse .) Petroleum in New- Aork
8>/i , dto . in Philadelphia 8^/, , Mehl 3,70 , Mat » ( oll, mixed ) 45,
rother Wnuccweizen 1,14 , Kaffee , Rio good fair 13*/, , Havanna -
Znckcr 6«/, , « erreidesrachk 5 , schmalz Marke Wilcsx 8' /, ,
Speck 5.

Baumtsoll -Zufuhr3000 B., Insfuhr »ach Kroßbritannicu3000 L ,
dt«, nach oem Lonltncnt 3000 B.

Hamburg , 2. Mai . Laut Telegramm find die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „ Geliert ", am 16. April don
Hamburg und am 19. Avril von Havre abgegauge» , am 2. d . Mt » .,
2 Uhr Morgen », wohlbehalten in New- Jork augekomwen ; „ Lesstng " ,
am 23. April von Hamburg abgegaageu, am 25. April in Havre au-
gekommen und von dort am 26 . Mittag » nach New - Jork wieder in
See gegangen. — „ Suevia "

, am 18 . April von New- Jork abge -
gangen, ist nach einer Reise von 10 Tagen 6 Standen in der Nacht
vom 28. zam 29 . April um 12*/, Uhr »n Plymouth und am l . d. M .
in Hamburg angekommen. Da » Schiff brachte 122 Passagiere , 94
Briessiicke , volle Ladung und 124,000 Dollar » Eon tauten . — Auf der
Reis« von Hamburg nach Westindien find : „Allemama "

, am 7. April
von Hamburg und am 10. April von Havre obgegangen, am 24. April

! in St . Lhowa » eiagetroffeu; „ Bavaria " , am 21. April von Hamburg
abgegangen , am 21 . April von Havre « eitergegangen . Bon Wefi-! iudien heimkehrend find: „Bantalia "

, am 14. April von St . Thema »
! abgegangen , am 29 . April in Havre eiugetroffea und am 1. d. M.i weitergegangeu ; „ Saxonia "

, am 23. April von St . Thoma » nach
Hamburg in See gegangen. — Bas der Reise von Hamburg nach
Brasilien find : „Argentina "

, am 5 . April von Hamburg abgegangen,am 26. April in Bahia angekommen; „Montevideo"
, am 19 . Aprilvon Hamburg abgegangeo, am 25 . April in Lissabon eingetroffrn und

am 27 . weitergegangen. Auf der Rückreise von Brasilien nach Ham¬
burg fiud : „Valparaiso "

, am 3 . April von Bahia abgegangen, am 26.
April io Hamburg angekommen; „Santo »"

, am 14 , April von Bahia
abgegangcn , am 1. d. M . Lissabon pasfirt . — „Paranagua ", vom La
Plata heimkehrend , ist am 22. April von Rio de Janeiro nach Ham¬
burg in See gegangen. — (Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt
a « d S «h« , Hirschstraßr 29 hier , Bertreter der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt- Aktien -Gesellschaft ."

Witteriingöbeobachtiiuge »
der « etrprologischeo Station Karlsruhe.

! ^ Thermo- Keuch-
, Ar »- wtter rizkiti, W»S.

Mai ! ! m 0 . j §r«c. >
5 . Mttge . rnhr 756 .3 -s- 16 .2 ! 46
„ Noch« » Uhr 755 .4 -i- 14.0 65
6. Mr««. 7UH- 751 .7 Z-10.8 ! 77

Himmel . Bemerk, , x.

NB . w. bew. heiter.
SS . ! bedeckt veröuderlich.

f. s. bew. „

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Aufforderungen.

« .121. Nr . 5950 . Kadslfzell . Die
Gemeinde Hausen «. A . b,fitzt auf
dortiger Bemarknug nachverzeichnetrLiegen-
schäften :

^
Lagerb . Nr . 1340 » : 22 Hektar

Acker- and WieSlaud, die äußere Sulz ,
«eben der Gruvdherrschast Laugen-
stelu , Gemeinde Beuren und Privat -
bürgern von Hausen a. A. ;

2
Lagerb. Nr . 158 : 7 Hektar 2 Ar

Acker- und Würland im Almen , neben
Gemarkung Schlatt , Großh . Staat ».
Lrar und Privrtbürgern oon Hansen
a. A. ;

3.
Lagerb. Nr . 174 a : 3 Hektar 72

Ar Acker- und WieSlaud in Stücken,
neben Gemarkung Schlatt und Pri >
valbürgero von Hausen a. A. ;

Lagerb. Nr . 560 : 13 Ar Wiese im
ober» Ried , neben Anton Bölle bei -
derseit» ;

5.
Lagerb, Nr . 955 : 15 Ar Wies« iw

unter » Brühl , neben Andrea» M »S-
brugger und Karl Böhler ;

' 6.
Lagerb. Nr . 970 : 44 Ar Wiese iw

»utera Ried , neben Barvaba » König
und Konrad Margraf ;

7.
Lagerb. Nr . 1038 : 94 Ar Wiese im

Daucheoberg . neben Baruaba » König
und dem Kiicheosoud;

8.
Lagerb. Nr . 1077 : 1 Hektar 8 « r

Wiese im ober » Brühl , «eben Barna¬
ba» König und Johann Schwarz ;

9.
Lagerb. Rr . 1374 » e : 2 Hektar

34 Ar Ackerland in alten Linder , ne¬
ben Privatbürgern beiderseits.

Li» Erwerbstitel findet sich in den Grund¬
büchern nicht eingetragen.

« us Aatro , de» Gemetnderath »
von Haosena . A. werden Alle, welche an
oben beschriebenen Liegenschaften dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikomwiffari-
sche Ansprüche, die in den Grundbüchern
nicht «ingetragen find, habe» «der zn haben
glaabe» , aufgesordert, solche

innerhalb 2 Monaten
bahier geltend zu machen, widrigen» diesel¬
ben der Sufsorderong »klägerin gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Radolfzell , den 28 . April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .
« .96. Nr . 4887. Schönau .

In Sachen
Andrea » Stiegelerin
Böllen

gegen
unbekannte Berechtigte

öffentliche Aufforderung betr.
AuSschluß - Erkenutniß

Nachdem auf die diesseitig « öffentliche
Aufforderung vom 26. Oktober v. I ., Nr .
9026 , an da» dort bezeichnet « Grundstück
innerhalb der iv derselben gesetzten Frist
weder dingliche Rechte , lrheurechtlicheoder
fideikomwiffarische Ansprüche geltend ge¬
macht worden find, werden solche dem neuen
Erwerber gegenüber für verloren erklärt .

Schöoaa , den 17. April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Geiler .
K.97. Nr . 4430. Schönau .

In Säten
der OrtSgemeinde Haidflüh

- . S' «ea
unbekannte Berechttgte,

öffentliche Aufforderung betr.
Ausschluß - Erkennt ui ß.

Nachdem ans die diesseitige öffentliche
« nffordernu , vom 21 . Januar d. I ., Rr .
665 , an die dann ans, -führten Liegenschas -
teu in der bestimmten Frist weder din,liche
Rechte, lehenrechtlichroder fidrikommiffari-
schr Ansprüche gellend gemach , worden fiud,
werden solch« dem neneo Erwerber gegen¬
über für verloren erklärt.

Schöna », den 81. April 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Geiler .
Paittlt.

« .186. « r. 10,583. Eugen , » egen
Schuster « iap -n« Ha » , von Emmingen

ab Egg haben wir Kant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung»- »ud
BorzuzSversahre« Tagfohrt anbermWt ans

Samstag den 17. Mai d . I . ,
Borw . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
irgend einem Grunde Ansprüche an die
Gantwass « wachen wollen , aufgesordert,
solche io »er ongesetzteu Togfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder w -Mdtich , «mznrnildev
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie chre
Kcw-isnrknndru vorzulegen oder de» Be¬
weis dur» andere Beweikmittel « rzutter-s .

In derselben Tagsahrt wird ein Müsse
pfieger und ein Gläubigeransschuß ernannt
und rin Borg- oder Nachlaßverzleichversucht
werden, und e» werde« in Bezog ans Borg -
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
ger» und Gläsbigeronllschosse» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen veitretenr angesehen werden.

Die im Ausland « wohnende» Gläubiger
haben längste»» di» zu jener Togfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestelle«,
welche « ach den Gesetzen der Partei selbst
ursch ehe« sollen widrigenfalls alle weiter«»
Verfügung«» und Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wie w -nu sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem SitzunxSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden
im SnSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zogesendetwürden .

Engen , den 80. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
S .141. Nr . 7858 . Donaueschingen .

Segen Ludwig Bauer , Maorer von hier,
haben wir Gant erkannt and eS wird nou -
mehr zum RichligstellungS- und Vorzug»,
verfahren Tagsahn avberauwt an?

Dienstag den 20. Mai d . I .,
BoilmittagS 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Sautmaffe wachen wollen , ansgesvr-
dert, solche in der ongesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de » AurschlosseS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzamelden
und zugleich ihre etwaigen Borzu, »- oder
UnterpfandSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSorknuden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Maffe-
pfieger und ein Gläubigeransschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßverzleich vrr-
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse -
Pfleger » und GländigeranSschnffeSdieNicht-
erscheinevden als der Mehrheit der Erschie¬
nene« beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaode wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen welche nach den Gesetzen der Par -
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls all«
wetteren Beifügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie der
Partei eröffnetwären , nur an dem Sitzung »»
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen iw Antlonde wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugeseadrt würden .

Douaaeschingen, den 26 . April 1379.
Großh . bod. Amtsgericht.

Zopf .
Lutz .

K. 122. Nr . 8715 . Ueberlingeu . Ge¬
gen Bernhard Berner . Wirth , von See -
feldeu haben wir Gant erkannt, und e» wird
nunmehr zam Richtigstellung» - und Bor -
zugDversahre» Tagfahrt anberanwt ans

Dienstag den 27. Mai d. I . ,
Bormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
waS immer für einem Grande Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , anfgesor-
dert , solche in der augesetzten Tagsahrt , bei
Vermeiden dek Ausschluss «» vo , >>er Gaur ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auznmrldea
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSarkunden vorznlegen , oder den B«
weis durch andere Beweismittel anzvtreten.

'
Ja derseibea Tagsahrt wird ein Masse-

pfieger und ein GläubigeranSschuß ernannt

und ein Borg - «der Rachlaßoergleichversacht
werdea, und e» « erde » in Bezug ans Borg¬
oergleiche und Erneniaug de» MassepslegerS
und SlSobigrraoSschnffeS dir Rtchterschei -
oende« alt der M -hrhrtt der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Dir im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsichrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be-
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrizensall» all«
wetteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , dieser dorch die
Post zogesendet würden .

Ueberliugev, Leu 29 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. v . R ü d t.
K.146 . Nr . 4430 . Schopshei « . « e-
n die Verlafsenschaft de» Taglöhuer » Jo -

>ann Jakob Roser von GreSgen haben
wir Gant erkannt, und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung» - und Vorzug » »» -
fahren Tagsahrt anberaumt aus

Samstag den24 . Mai l. I . ,
Borw . 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
war immer für einem Grande Ansprüche
au die Ganttnaffe machen wollen, aofgrfor -
dert , solchem derangesetzteuTagsahrt de»
Vermeidung deS Ausschlußes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollwäch-
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzug »- «der
Unterpfand- rechte z« bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkuaden »orzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffr -
pfieger und ei« GläubigeranSschuß ernannt
",ud «in Bor, - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug «us
Borgvergleiche und rrueunung de» Masse-
Pfleger » und GläubigerauSschuffeSdie Richt-
rrschrmenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen heitretend angeseheu werde«.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnmdeu Gewalthaber für den
Empfang aller Etnhäudigangen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, agdrigensall » alle weiteren
Berfüanngen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parin er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSarte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenLen Gläu¬
bigern, deren LnsenthaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Schopsheim, dm 26 . April 1879.
Großh . biw. Amtsgericht.

Könige .
« . 105 . Nr . 4798 . Triberz .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen dt« Berlassenschaft de»
Schuhmachers Josef Hilberer
von Horuberg betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bi» hente nicht angemeldet
haben , werdea hiemit von der vorhandenen
Masse aurgeschloffen .

Lriberg , den 29. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

K.103 . Nr . 18,977. Heidelberg .
Präklssio - Bescheid

Die Gant
gegen

Metzger Bernhard Rothschild
hier betr.

Weiden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben, von der Masse an»ge-
schlvfsen .

Heidelberg, den 24 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

« ah.
K.197. Rr . 8065 . Konstanz .

Die Gant gegen Sanfwana
Gustav Aböls Eberle , Inha¬
ber der Firma Max Graz
Nachfolger io Koostanz betr .

In obiger Gant wurde der Nachlaßver-
gletch hente gerichtlich bestätigt.

Konstanz, de» 1 . Mai 1879 .
Großh . bod . Amt- gericht .

Schönte .
BerslügutSabsoarrrk, », » .

« .166. Tiv .- Nr . 2184 . WaldShnt .
Die Ehefrau de» Gregor Weisseu berger ,
Amalie , aeb . Mülhaupt , in « eißlingeo, hat

gegen ihren Ehemann eine Klage !auf Ber - > K.124 . Nr . 6659 . Lahr . Wilhelm
wögevSabsouderuug dahier erhoben und istsRapPeneckrr von Reich,ubach wurde. . . >

sgx Euudtodt erklärt nach L.R .S . 513 » und
ist ihm Georg Göhringer jung von
dort alS Vormund bestellt wvtdw .

Lahr, Lea 29. April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .

Zwaagsvrrstrigrrunzr »
K.147. Pforzheim .

l. Steigemngs-
Anküudigims-

K.86 .

Tagsahrt zur mündlichen Verhandlung in
die öffentlicheGericht-fitzung am

Samstag dem 7. Juni d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberanwt . waS hiermit znr Senntaiß
nähme für die Gläubiger veröffentlicht
wird.

W- ldLhu«, den 28 . April 1879.
Großh . bad . Kreisgericht.

Jnnghaan ».
Seifert .

K.153. Nr . 4358 . Mannheim .
Die Ehefrau de» Andreas Schmitt von
Rohrbach, Jakobina , geb. Schmitt , hat ge
gen ihren Ehemann Klage aus Vermögen- ,
absondernng erhoben und ist Tagsohrt zur
Verhandlung hierüber ans :

Mittwoch , den 4. Juni d . I ,
B « rm . 9 Uhr ,

anberanwt , wa» hiemit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 29. April 1879.
Großh . bad. Kreis« und Hosgericht,

Livilkammer.
Bassermann .

Mechler .
K .155 . Nr . 2355 . Livil -Kammer III

Frei borg . Durch Urtheil von heute
wurde die Ehefrau des Bäcker » Heinrich
Lai er in Staufen , Ursula, geb . Rinderte ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abzusondern , wo»
hiermit szur Kenntniß der Gläubiger g«.
bracht wird.

Areibnrg, den 18. April 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht,

v. Rotteck .
Werrlein .

Rr . 10,543 . Sinsheim
Die Gont

gegen
Schäfer Friedrich Geiser in
Rethen betr.

Beschluß .
8 1060 b . P .O. wird die Ehefrau

de» GanimannS , Elisabeths , geb . Specht,
für berechtig « erklärt , ihr Bermägen von
dem ihres Ehemannes abzusvuderu.

Sinsheim , den 28 . April 1879.
Großh . bod. Amt- gericht .

vr . K ö h l e r.
Nr . 10,544 . StnShetm .

Dir Bant
gegen

Schäfer Georg Geiser von
Reihen betr.

« eschlnß . , , . .Gemäß 8 1060 b. P .O . wird die Shesrao Meistbietenden versteigert und wenn der
de» Gantschnldnrr ? , Friederika, geb. Rupp , Anschlag oder darüber geboten wird, end -
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von giltig zogcschlagen , , l» :. Ein einstöckiger WohnhäuSchen,

auf dem Gemeindeeigenthum pebend,in der Hallgaße neben dem Mühl -
bache und dem Weg , tax. zu 700 M .

Siebenhundert Mark.
W *»- . Hievon erhält der an unbekannten Orten^ b P s ° r z h e . m . ^ Schuldner Nachricht und

- E lgo«g der
demselben zugleich ausgegeben, einen amH S ' rl - °°n M - One der Gericht» wohnenden Gewalthaber

! Durch dieffeilige - Erkenntniß vom 1. SZUberP ^
!

wurde Katho
^ « enachrichtignngenmit der gleichen Wirkung,wie wenn fie der Parket eröffnet wären , am

stand ist derselben Josef Brenk von Bil - A ^
' ^ ^ °»g«schlügea

« 98 . Beug ea b ach . Simon Ai « ck. j K.144. K a r l » r u h e. Durch kriegS -Taglähner von Schwa,bach , ist an de« gerichtliche » Erkenntniß vom 16. , bestätigtNachlasse seiner am 2 April 1878 dahier », « Königlich,« General . Kommando de»verstorbenen Ehefrau Moria Anna , geb. -14 Armeecorps am 26. April d. I .. find:Harter , alsGewemschastltheilhaber in Folge 1 . der am 9. September 1860 zu Frei -der durch Lheverlrag festgesetzten allgcwei- ! borg i./B . geborene Grenadier Frie -
jnea GStergememschaft mitbetheüigt. drich Schmidt II . ,Da sein Aosenthalt - ort zur Zeit nicht de- ^ 2. der am 3 . September 1856 , n Metz'

so werden er oder seine Recht - - ! ^ - " " " " " ^ —

« .85.

Jo Folge richterlicher Verfügung werden
den Christoph Heid ecker und Jakob
vürk von Brötzingen folgende Liegen¬
schaften am

Freitag dem 23 . Mai d. I .,
Nachmittag » 2'/, Uhr ,im Nachhause zu Brötzingen öffentlich za

Eigeothnm versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der Anschlag oder mehr gebo¬
ten wird.

A . Liegenschaften de » Christoph
Heidecker .

1 .
1 Viertel Acker in der Tieseubach 10V

2.
1 Viertel 20 Ruthen Acker im

GeigerSgrnud . 100
S . Liegenschaften deS Jakob

Bürk .
S.

10 Ar 77 Meter Acker hinterm
Wahlberg . 140

1 Viertel Acker im hintern H achel 120
Somme . . 460

Hievon werden die Rechtsnachfolger de-
verstorbenen Weiohäudler « Hortmaon von
Pforzheim mit Hinweisoug aus 88 851 and
244 der C.P .Okdn . in Keoatvitz gesetzt.

Pforzheim , den 26. April 1879.
Der Großh . Notar

Korn .
K.185. I. Kork.

Liegenschafts-
Versteigerung.

Richterlicher Anordnung za Folge wird
dem Jakob Psotzer jung , L - glöhner von
Willfiätt . z. Zt . unbekannt wo.

am Dienstag dem 27. Mai d. I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,'ans dem Rathhau » in Willstätt da» «vchbe-

ischrikbene Wohuhau » öffentlich an den

dem ihres Ehemann «» abzusondern.
GinSheim, den 28 . April 1879.

bad . Amtsgericht,
vr . Köhler .

« .72 .

kaunt ist,
Nachfolger «usgefordert, ihre Ansprüche an
die Gemeinschastimaffe

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zn machen ,
widrigen» ihr « emeinschaft » ,nlhnl Den -
jeaigcu zug, '-heilt würde, welchen rr zu

eboreue Grenadier Marzell Schös¬
ser , und

8 . der am 9 . Januar 1855 zn Maizi -re»
im Landkreise Metz geborene Füsilier
L6«n Lepse ,

säwmtliche rom 2. Badischen Grenadier -
Regiment „Kaiser Wilhelm " Nr . 110 , inkäme, wenn die Bocgeladenrn zur Zeit de» eontuwaei »« für Fshaenslüchtlinge erklärtErbanfallS nicht wehr gelebt hätten . und ein Jeder derselben in eine GeldbußeGrnzenbach , de« 27. April 1879. von 160 Mark vernrtheilt worden.Großh . Notar KartSrohe, den 1. Mai 1879.Rubi . Königliche» Gericht der 28 . Division .

Druck und Verlag der S . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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